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Im Berichtszeitraum wurden g e g e n

60 Bürger anderer sozialistischer Staaten

Ermittlungsverfahren wegen ungesetzlichen Eindringens von 
anderen sozialistischen Staaten bzw. beabsichtigten oder 
versuchten ungesetzlichen Verlassens der DDE eingeleit st. 
Hierbei ist hervorzuheben, daß es sich dabei hauptsächlich 
um polnische Staatsbürger (43) handelt. Von diesen 43 pol
nischen Staatsbürgern drangen

41 Personen
>§,

auf ungesetzliche Weise hauptsächlich zu Euß.-#üb''e;rl, die nana-
grenze (27 Personen) bzw. durch Übervvind^n^äe<s^Srenzflüsse 
Oder und Heiße (8 Personen) in die'DDR eirit^Wier Personen durch-^ (v:$V -•JfcS*2'brachen mit einem Pkw gewaltsam’̂dras Grenzübergangsstelle GörliiVX'j ':Hj

Der überwiegende Te^l^ad'^polnischen. Bürger (33. Personen) be- 
absichtigte eine künftige Wohnsitznahme in einem nichtsozia- 
listischen Staat. Die Motive der polnischen Bürger sind sehr 
vielschichtig; zumeist wollten sie sich den von der VR Polen 
vorhandenen schlechten Arbeits- und Lebensbedingungen ent
ziehen.

Im Zeitraum vom 1. 1. 1981 bis 30» 9» 1931 drangen über die Staat; 
grenze West insgesamt

SO Persönen (Vergleichszeitraum 1980: 73 Personen)

widerrechtlich in das Staatsgebiet der DDR ein; davon

und

50 Personen aus der BRD (darunter 14 über die Territorial-
gewässer und 

3 unter Verletzung der 
Lufthoheit der DDR)

30 Personen von Westberlin aus.


